
717

Amtsblatt zur Laibacher Zeituna Nr. 1»2.
Momag den ä.Mai 1873.

lN«-3) Nr. 2302.

Concurs-Ausschreibung
l"r Nesetzung des DienftpostenS des zweiten
U'brers (Adjnncten) und des Wein- und <0bst-
»artnerS für die Obst- und Weinbauschule in

Tlap bei Wippach.

I n Gemäßheit des h. Landtagsbeschlusses vom
^Dezember 1872 wird im Laufe des heurigen
wahres in Slap bei Wippach die Landes-Obst-
^ Weinbaujchule mit zweijährigem Curse mit
s, Ascher Unterrichtssprache für folgende Gegen-
M^e eröffnet werden, a l s :
ü) Vervollständigung des Volksschulunterrichtes mit

Rücksicht auf die Bedürfnisse diefcr Schule, be-
sonders in schriftlichen Aufsätzen und im Rechnen ;

^ Populär-Praktischer Unterricht aus den natur-
wissenschaftlichen Fächern mit Rücksichtnahme
auf den Zweck dieser Schule;

^ Tkeorie und Praxis des Weinbaues;
") Kellerwirthschaft (Neinbereitung und BeHand

lung) in Verbindung mit der Binderei;
!̂ Obstzucht, nach Zulassung der freien Zeit auch

') Maulbeerbaum- und Seidcnzucht und Haus-
gewerbe.

An dieser Schule kommen zur Besehung:
1. Der Posten des zweiten Lehrers oder Adjunc-

^ Mit jährlichen 600 f l . Gehalt und freier Woh-
""Ng, dann mit 3 st. Diäten und Bahngebühr
V der I I . Fahrklasse, beziehungsweise 1 'st. per
^eile im Falle einer Dienstreise außer dem wippacher
Mrke. Dieser Lehrer hat dem Borsteher der
Hule in allem Aushilfe zu leisten und hat na-
^Nltlich aus den unter il) und l») bezeichneten Lehr-
Knständcn den Unterricht zu ertheilen. Die Be-
I .Wng für diefcn Lehrposten ist mit Zeugnissen

^ die mit gutem Erfolge zurückgelegten Studien
^ der landwir'thfchaftlichen Lehranstalt in Ungarisch-
."enburg oder an einem andern Institute oder
^ Mit Zeugnissen über die bisherige praktische
"^stleistung an einer Obst- und Weinbauschulc
^ z u w e i s e n .
^. 2. Der Posten des Wein- und Obstgärtners
H bei IahreSbestallung von 300 st. nebst freier
A^ > 9' Der Gärtner hat bei den einschlägigen
y ^ t e n nach den Weisungen der Lehrer als Bor-
tisck^ ^ dienen und die Schüler bei den prak-

")en Demonstrationen zu unterweisen.
^ Bewerber um diesen Dienstposten haben außer
^ ^llkommenen Kenntnis der slovenischen und
Aschen Sprache in Wort und Schrift auch die
Ka/ . ' " " Volksschule genossene Bildung und ihre

""ische Ausbildung im Obst- und Weinbaue
^zuweisen.

tia ,?kwerber uul diese Dienstposten haben ihre
^ "händig in slovenischcr Sprache geschriebenen
y'^che unter Beibringung der erforderlichen Zeug-

^ t> ^ ^ 2 0 . M a i 1 8 73
eu krainischeu Landesausschuß einzusenden,
"ibach, am 20. Apr i l 1873.

D r . Kaltenegger,
ii andc Sh au fttm a n n.

Concurs-Ausschmbnug
^chül ^ " " ^ " " " " ^ «andrsstipendien für

" d e r in Tlap bei Wippach zu eröffnen,
den Ql»st. und Weinbauschule.

^ ^ " ^emäßheit des hohen Landtagsbeschlusses
^ ^ z " " l ) e r 1872 sind für die in Slap bei
^ 2 ^" "öffnende Obst- und Weinbauschulc
sih ^ü^stipendicn im Iahresbetrage von je 120 f l .
^>Leb ^ " " " Eltern aus Krain, welche das
^ ^ l a h r vollendet haben und gesunder, starker
^ . . I n s t i t u t i o n und gut gesittet sind und welche
^ c k ^ ^ Kenntnisse' besitzen, die in der

"Me erworben werden, zu verleihen.

Bewerber um Verleihung eines Landesstipen-'
diums haben ihre eigenhändig in slovenischer Sprache!
geschriebenen Gesuche unter Beibringung der er-
forderlichen Zeugnisse und Belege

b i s 2 0 . M a i 1 8 7 3

an den krainischen Landesausschuß einzusenden, i
Laibach, am 20. Apri l 1873.

D r . Kaltenegger,
L a n d e s h a u p t m a n n .

(176—3) ^ Nr. 3099.

Kundmachung.
Die Iagdgcrcchtsamen nachstehender Katafter-

gemcindcn werden auf fünf weitere Jahre im Lici-
tationswegc verpachtet werden, und zwar:

zu Adelsberg am 9. M a i l. I . ,
früh li Uhr, von:

Adelsberg, Altendorf, Neudirnbach, Dorn, Hrase,
Kal, Kaltenfeld, Klcnik, Kosana, Mautersdorf,
Nadajncselo, Nareiu, Ostroznobcrdo, Großottok,
Pattje, Petcline, Nakitnik, Slavina, Selce, Su-
horje, Stermca, Bovöe, Saloch;

zu Senosetsch am 12. M a i l. I . ,
früh 9 Uhr, von:

Großberdo, Britof, Bründl, Bukuje, Gamlje, Ga-
berje, Hrenowitz, Landol, Laze, St. Michael, Nie-

derdorf, Potoie, Präwald, Rakolik, Senosetfch,
, Slavinje, Strane, Ober-Vrem;

zu Wippach am 7. M a i l. I . ,
früh 10 Uhr, von:

Wippach, Budajne, Erzel, Gote, Grize, Kreuzberg,
i Lozice, Lô e, Nanos, Oberseld, Podkraj, Podraga,
Gr. Pulje, Sanabor, Ustja, St. Beit, BiZnje,
Bodice, Zoll;

in Feis t r iz am 2 8. M a i l. I . ,
früh 10 Uhr, von:

Bercc, Iafen, Koritence, Kühlenberg, Parje, Ber-
bovo, Zagurje.

D. k. Dczirkshauptmannschafl Hdeloberg,
am 18. April 1873.

(165—3) Nr. 81.

Ahrerstelle
an der einklafsigen Bolksschule zu Bai mit den
fassionsmäßigen Bezügen, welche sich für den damit
vereinigten Organisten- und Meßncrdienst dermalen
auf circa 300 st. belaufen, zu besehen.

Die gehörig documentierten Competenzgesuche

s i n d b i s 1 5 . M a i l . I .

dem gefertigten Bezirksfchulrathe zu überreichen.
Bom k. k. Bezirksfchulrathe Littai, am lOten

Apri l 1873.

(189a—I) Nr. 285.

SubmendittUNgZ'KundWchnllg.
Wcqcn Sichcrstcllung dcs Vrcmcholzbcdarfcs für die Stationen Laibach, Htein
nnd Mnnkendorf, V i r mit tzra^on, Prevoje und Nudolfswerth
auf dic Zcit voin R. J u l i R5^7H bis Onde Jun i R»7H im Wege der
Snbarrendicnmg wird Hamotag den >7. M a i d. I . vormittags präcise um
l 1 Uhr in dcn Alntslocalitatcll dcr gefertigten B'erpflegsmagazinö Verwaltung
eine öffentliche Offcrts-B'erhandlung abgehalten werden, für welche, unter Festhal-
tung der bestehenden Snbarrendierungs-Vorschriftcn, noch nachstehende wesentliche

Bedingungen zn gelten haben.
1. Di^' Bchandlunq erfolgt mittelst Entgegennahme schriftlicher, gesiegelter Offerte.

— Diese nach dem unten beigefügten Formulare zu verfassenden Offerte sind, mit einer
50 Kreuzer Stempelmarke versehen, der BehandlungS-Commlssion bis zur obbe merkten
Stunde zu übergeben. Nachträgliche, sowie im telegraphischen Wege einlangende oder den
kundgemachten Bedingungen nicht gemäß verfaßte Offerte bleiben unberücksichtigt. M i t jedem
Offerte ist unter besonderem Verschlüsse auch ein fünfperzentiges Vadium der BehandlungS-
(5ommission zu überreichen. Dieses Vadium wird den Mindestbietern gleich am Schlüsse
der Verhandlung rückgestellt werden, dagegen ist der Ersteher gehalten, selbes beim Contract-
Abschlusse auf die zchnperzentige (5rfüllungs-(5aution zu ergänzen.

2. Das an die einzelnen Truppenkörper directe abzugebende und von dem Con-
trahenten ohne Anspruch auf eine besondere Fuhrlohnsvergütung in die Kasernen und
Heeresanstalten zuzuführende Holz hat aus gesunden, trockenen, nicht unter 4 Zoll dicken
Scheitern zu bestehen, darf nicht überständig und nicht mit Prügeln, Wurzelholz und
Stöcken vermengt sein.

Die reglementmäßig an das k. f. Mi l i tär abzugebende Klafter Brennholz, und
zwar von harter Gattung, muß sechs Schuh hoch, sech s Schuh breit, mit Kreuzstoß ordentlich
geschlichtet, und die Scheiter müssen 3«) Zoll lang sein. Eine Gebührsttafter hat in voll-
kommen trockenem Zustande mindestens I!>5«> Pfund zu wiegen. Für ein fallweises Ueber-
gewicht wird keine Vergütung geleistet.

Nur ungeschwemmtes, aus Roth- und Weißbuchen oder Stein-, Zerr- und Weiß-
cichcn bestehendes Holz wird angenommen.

3. Die Dffcrenten bleiben für ihre Anträge vom Mcmente derselben bis zu deren
Rückweisung, oder im (Henehmigungsfalle bis zu deren vollständiger Erfüllung in (M30.

4. Die von den höheren Militär-AdnnnistrationSbehörden erfolgende Genehmigung
des Offertes kann sich auch auf eine kürzere als die ausgeschriebene Vedarfsdauer erstrecken,
ohne daß dem Ersteher das Recht zusteht dagegen eine Einsprache zu erheben. Auch ist
dem Dfferenten nicht gestattet, sich eine Entscheidungsfrist auszubedingen.

5. Nach Verlauf des ersten Drittheile der (5ontractszeit hat der Kontrahent den
zwanzigsten Theil der für die ganze Dauer entfallenden currenten Erfordernis als Reserve-
vorrath zu unterhalten. Dieser Reservevorrath kann nur für einen innerhalb der Contracts-
dauer eintretenden und längstens bis zum vorgeschriebenen Kündigungstermine bekannt wer-
denden Bedarf angesprochen werden.

«. Die Ausbezahlung dcr entfallenden Subarrendierungs-Vergütungsbetrage er-
folgt allmonatlich, und wenn der Unternehmer es wünschen sollte, auch halbmonatlich, gegen
Beibringung einer klassenmäßig gestempelten Quittung, in den gesetzlich cursierendcn Geldmitte ln.

Die weitern Subarrendierungs-Bedingungen können in der hierortigen Verpflegs-
Magazins Kanzlet eingesehen werden.



718

G r f o r d e r n i s T a b e l l e.

D i e B e h a n d l u n g w i r d a b g e f ü h r t monatliche Erfordernis

« ^ ^ auf die Zeit im Sommer im Winter Anmerkung >

" Chorde für d:e S t a t i o n ^ Gebührsklafter harter

3 " Gattung

« ^ ü ^ ^ ibach ^ ^ 30 90
^ ^ ^ Z Stein und Münkendorf ^ 3 4 12
^ Z Z ^ V i r und Kragen ^ . ^ 1 2
^ Z D ^ Prevoje ^ 3 - 1 2
. >^ Z Z Nudolfswerth sammt Töplitz, Treffen, Gottfchee, ei> ^

^ 2 s K 3 Landstraß, Gmkfeld und Weifelburg. ^ ^ 5 18

kaibach, am I . M a i 1873 .
K. k. Militär - VerpstegsmagaMs - Verwaltung.

O f f e r t s - F o r m u l a r e .
Ich Endesgefertigter, wohnhaft in erkläre hie-

mit infolge der Ausschreibung ddto. Laibach am 1. M a i 1873 in der
Station eine Gebührsklafter Holz harter Gattung sammt
Zufuhr in die Kasernen in dem Zeitraume vom I. J u l i 1873 bis
3U. Juni 18?4 im Subarrendierungswege zum Preise von . . st.
. . kr., sage abzugeben, und hafte für dieses Offert
mit dem beiliegenden Vadium von . . f l . . . kr., sage

Ferners verpflichte ich mich, im Falle als ich Ersteher blei-
ben sollte, nach erfolgter Genehmigung das Vadium zur 1«"/« Cau-

tion unverzüglich zu ergänzen, und wenn ich dies unterließe, nu'6
dem richterlichen Verfahren, und zwar so zu unterwerfen, als we^
ich die Caution erlegt und das Geschäft begonnen hätte, so zn^
daß ich zur Ergänzung der Caution auf gerichtlichem Wege verhak
ten werden kann. Auch unterziche ich mich den kundgemachtes
inqlnchen den im Behandlungs-Protokolle enthaltenen Bedingung^
rückhaltlos.

Datum N. N.,
w o h n h a f t zu N-


